


Gemeindeverwaltung  
Dürrröhrsdorf-Dittersbach 
_____________________________________________________________________________________ 

 
Sitzungs-Beschluss 

zum TOP 6 
 X öffentlich     O nichtöffentlich 
______________________________________________________________________________________ 
 
Vorberatung im Hauptausschuss am 09.10.2018 

 
     o vertagt 

 o Mit .........Ja-Stimmen  o abgelehnt 
 o Mit ……..Nein-Stimmen 
 o Mit ……..Stimmenthaltungen 
 o angenommen  
_____________________________________________________________________________________ 
 
Beschlussfassung im Gemeinderat am 23.10.2018      Bürgermeister: 1 
          Gemeinderäte:  
          Anwesende:  
          Beschluss Nr.:  

     o vertagt 
 o Mit .......Ja-Stimmen  o abgelehnt 
 o Mit …...Nein-Stimmen 
 o Mit …...Stimmenthaltungen 
 o angenommen 
______________________________________________________________________________________ 
 
1. Bezeichnung der Vorlage:  Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 
     Tätigkeit der Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach   
     (Entschädigungssatzung)  
 
2. Gesetzliche Grundlagen:    § 4 SächsGemO 
 
3. Beschluss:  Der Gemeinderat Dürrröhrsdorf-Dittersbach beschließt die als Anlage   
   beigefügte Neufassung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche  
   Tätigkeit der Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach (Entschädigungssatzung) 
4. Begründung:    
 Mit der Änderung des Sächsischen Beamtengesetzes werden mit Wirkung zum 1. Januar 2018 
 rückwirkend die Beträge der Entschädigung für ehrenamtliche Ortsvorsteher klar festgelegt. Sie nimmt 
 dabei Bezug auf die Entschädigung der ehrenamtlichen Bürgermeister. Ein Ermessen für die 
 Gemeinden gibt es nicht mehr. Aus diesem Grund ist es zweckmäßig und auch vom SSG empfohlen, 
 die bisherigen Regelungen für ehrenamtliche Ortsvorsteher aus der Entschädigungssatzung gänzlich 
 zu streichen, da keine Regelungsmöglichkeit für die Gemeinde besteht. 
 
Für die Ortsvorsteher ergeben sich folgende Summen: 
 
Dürrröhrsdorf-Dittersbach (soweit unter 2000 EW): bisher 211,50 € je Monat, zukünftig: 562,50 € je Monat 
Dobra: bisher 126 € je Monat, zukünftig 210 € je Monat 
Elbersdorf/Porschendorf: bisher 168 € je Monat, zukünftig 420 € je Monat 
Stürza: bisher 126 € je Monat, zukünftig 210 € je Monat 
Wünschendorf: bisher 126 € je Monat, zukünftig 210 € je Monat 
Wilschdorf: bisher 168 € je Monat, zukünftig 420 € je Monat 
 
Gesamt je Jahr bisher 11.106,00 € zukünftig:  24.390 € 
_____________________________________________________________________________________ 
 
Gesetzliche Zahl des Gemeinderates: 16 
 
Aufgrund des § 20 der SächsGemO waren keine Gemeindevertreter / ................... 
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
______________________________________________________________________________________ 
 
Verteiler 
          ………......... 
    (Siegel)      Timmermann 
          Bürgermeister 
______________________________________________________________________________________ 



Gemeindeverwaltung 
Dürrröhrsdorf-Dittersbach 

 

SITZUNGS-BESCHLUSS 

zum TOP 7   

 

 X öffentlich     nichtöffentlich 
 

 
Vorberatung im Hauptausschuss   am      Bürgermeister:  
            Gemeinderäte:  
          Anwesende:  
          Beschluss-Nr.:    
O Mit ...........Ja-Stimmen    O vertagt 
O Mit .......... Nein-Stimmen   O  abgelehnt 
O Mit .......... Stimmenthaltungen  
O angenommen 
 

 
BESCHLUSSFASSUNG im Gemeinderat am 23.10.2018   Bürgermeister:  
            Gemeinderäte:  
          Anwesende:  
          Beschluss-Nr.:     /2018 
O Mit .......... Ja-Stimmen   O vertagt 
O Mit .......... Nein-Stimmen   O  abgelehnt 
O Mit .......... Stimmenthaltungen 
O angenommen 
 

 
 
 
 

1. Bezeichnung der Vorlage: Verwendung pauschaler Zuweisungen zur Stärkung des ländlichen Raumes  
in den Jahren 2O18 bis 2O2O - Beschluss 

 
 
2. Gesetzliche Grundlage: Gesetz über die Gewährung pauschaler Zuweisungen zur Stärkung des 

ländlichen Raumes im Freistaat Sachsen in den Jahren 2O18 bis 2O2O“. 
 
 
3. Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die pauschalen Zuweisungen in den Jahren 

2018-2020 (je 70.000 EUR) für den Haushaltsausgleich zu verwenden. 
 
 
4. Begründung: Durch den Freistaat Sachsen wird der ländliche Raum gestärkt, indem für die 

ersten 1.000 Einwohner einer Kommune je 70 EUR pauschal in den Jahren 
2018-2020 ausgezahlt werden. Diese Summen waren bei der 
Haushaltsplanung bereits bekannt und wurden auf dem Produktsachkonto 
61.10.01/313101 geplant.  

 
 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________________________________________________________________ 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der Gemeindevertretung:   16 
 
Aufgrund des § 20 der SächsGemO waren keine Gemeindevertreter/  ..................... 
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 

 
Verteiler:  
   (Siegel)    ...................... 
       Timmermann 

Bürgermeister 

 



Gemeindeverwaltung  
Dürrröhrsdorf-Dittersbach 
 
______________________________________________________________________________________ 

 
Sitzungs-Beschluss 

zum TOP 9 
 X öffentlich     O nichtöffentlich 
______________________________________________________________________________________ 
 
Vorberatung im Hauptausschuss am 9.10.2018 

 
     o vertagt 

 o Mit .........Ja-Stimmen  o abgelehnt 
 o Mit ……..Nein-Stimmen 
 o Mit ……..Stimmenthaltungen 
 o angenommen  

______________________________________________________________________________________ 
 
Beschlussfassung im Gemeinderat am 23.10.2018      Bürgermeister: 1      
          Gemeinderäte:      
          Anwesende:    
          Beschluss Nr.:   

     o vertagt 
 o Mit ..  ...Ja-Stimmen  o abgelehnt 
 o Mit ……..Nein-Stimmen 
 o Mit …...Stimmenthaltungen 
 o angenommen 

______________________________________________________________________________________ 
 
1. Bezeichnung der Vorlage:  Schaffung eines Ausbildungsplatzes ab dem Jahr 2019  
 
2. Gesetzliche Grundlagen:    SächsGemO  
 
3. Beschluss:        
 Der Gemeinderat Dürrröhrsdorf-Dittersbach beschließt, den Bürgermeister zu beauftragen, zum 
 Ausbildungsjahrgang 2019 einen Ausbildungsplatz zum/zur Verwaltungsfachangestellten zu schaffen. 
  
4. Begründung:  
 In den kommenden Jahren werden zahlreiche Mitarbeiter der Verwaltung in den Ruhestand eintreten. 
 Aus diesem Grund kommt der Fachkräftegewinnung ein hoher Stellenwert zu. Auf Grund der hohen 
 Nachfrage in der gesamten Region ist es erforderlich, selbst auszubilden. Zudem besteht gegenüber 
 externen Fachkräften der Vorteil, dass selbst ausgebildetes Personal größere Vorkenntnisse über die 
 Gemeinde hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

_____________________________________________________________________________________ 
 
Gesetzliche Zahl des Gemeinderates: 16 
 
Aufgrund des § 20 der SächsGemO waren keine Gemeindevertreter / ................... 
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 

______________________________________________________________________________________ 
 
Verteiler 
          ……….......... 
    (Siegel)      Timmermann 
          Bürgermeister 
______________________________________________________________________________________ 


